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 KREIS RECKLINGHAUSEN 
 Zehn Städte machen Zukunft 
 

 

Vorlage Nr.: 10/132  08.01.2003 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreisausschuss LR / KD 18.03.2003 9 
Kreistag LR / KD 24.03.2003 9 

 

   
Wahlausschuss für die Wahl des Kreistages und des Landrates/der 
Landrätin im Jahre 2004 
 

  
Beschlussvorschlag: a) Die Zahl der Beisitzer/Beisitzerinnen wird auf 

_____ festgesetzt. 
 
b) Als Beisitzer/Beisitzerinnen und persönliche 

Stellvertreter/Stellvertreterinnen werden in den 
Wahlausschuss gewählt: 

Beisitzer/ Pers. Stellvertreter/ 
Beisitzerin Pers. Stellvertreterin 
 

1. ________________ ________________ 
 

2. ________________ ________________ 
 

3. ________________ ________________ 
 

4. ________________ ________________ 
 

5. ________________ ________________ 
 

6. ________________ ________________ 
 

7. ________________ ________________ 
 

8. ________________ ________________ 
 

9. ________________ ________________ 
 

10.________________ ________________ 
 



 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Für die im Spätsommer/Herbst 2004 stattfindende Wahl des Kreistages und 
des hauptamtlichen Landrates/der hauptamtlichen Landrätin des Kreises 
Recklinghausen ist vom Kreistag ein Wahlausschuss zu bilden. 
 
Neben dem Wahlleiter (hier: Landrat) als dem „geborenen“ Vorsitzenden 
besteht der Wahlausschuss aus 4, 6, 8 oder 10 Beisitzern/Beisitzerinnen (§ 
2 Absatz 3 Kommunalwahlgesetz - KWahlG -). Für jeden Beisitzer/jede Bei-
sitzerin soll ein persönlicher Stellvertreter/eine persönliche Stellvertreterin 
gewählt werden (§ 6 Absatz 1 Kommunalwahlordnung/KWahlO). Für die 
letzte Wahl des Kreistages wurden je 10 Beisitzer/Beisitzerinnen und per-
sönliche Stellvertreter/persönliche Stellvertreterinnen in den Wahlausschuss 
gewählt. 
 
Bei den Mitgliedern des Wahlausschusses braucht es sich im übrigen nicht 
nur um Kreistagsmitglieder zu handeln. Der Wahlausschuss kann vielmehr, 
wie alle anderen kommunalen Ausschüsse, neben den Kreistagsmitgliedern 
auch aus anderen zum Kreistag wählbaren sachkundigen Bür-
gern/Bürgerinnen bestehen, sofern sie dem Kreistag angehören könnten, 
also nicht nach § 13 KWahlG inkompatibel sind. Die Zahl dieser sachkundi-
gen Bürger/Bürgerinnen darf jedoch die Zahl der Mitglieder aus dem Kreis-
tag nicht erreichen. 
 
Wahlbewerber/Wahlbewerberinnen im Wahlbezirk und Wahlbewer-
ber/Wahlbewerberinnen in der Reserveliste und auch die Vertrauensperso-
nen und stellvertretenden Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können 
ebenfalls Mitglied des Wahlausschusses sein (§ 2 Absatz 7 KWahlG). 
 
Bewerber/Bewerberinnen für das Amt des Landrates/der Landrätin können 
nicht Mitglied des Wahlausschusses sein (§ 2 Absatz 5 KWahlG). Dies gilt 
auch für den Wahlleiter als geborenem Mitglied des Wahlausschusses, 
wenn er sich für das Amt des Landrates bewirbt (§ 2 Absatz 2 Satz 2 
KWahlG). 
 
Für die Wahl des Wahlausschusses gelten die allgemeinen Vorschriften des 
§ 35 Absatz 3 Kreisordnung. 
 
Der Wahlausschuss hat folgende Aufgaben: 
 
1. das Wahlgebiet in Wahlbezirke einzuteilen (§ 4 Absatz 1 KWahlG), 
 
2. über Verfügungen des Wahlleiters bei der Prüfung von Wahlvorschlägen 

zu entscheiden, wenn die Vertrauensperson den Wahlausschuss anruft (§ 
18 Absatz 1 KWahlG, § 46b KWahlG), 

 



3. über die Zulassung der Wahlvorschläge zu entscheiden (§ 18 Absatz 3 
KWahlG, § 46b KWahlG), 

 
4. das Wahlergebnis festzustellen (34 Absatz 1 KWahlG, § 46b KWahlG). 
 
 
 
 
Dem letzten Wahlausschuss für die Wahl des Kreistages und des Landrates 
gehörten an: 
 
 
 Beisitzer/Beisitzerin Persönlicher Stellvertreter/ 
  Persönliche Stellvertreterin 
   
1. Bassing, Udo Weidanz, Gerlinde 
   
2. Lork, Axel Schübbe, Margot 
   
3. Knopf, Karin Hückelkamp, Friedbert 
   
4. Hennigfeld, Horst Werner, Herbert 
   
5. Stabenau, Manfred Steininger-Bludau, Eva-Maria 
   
6. Köhl, Ursula Burmester, Werner 
   
7. Renger, Gerhard Lassak, Hans-Peter 
   
8. Samson, Ludger Schnipper, Hans-Jürgen 
  Aufgrund eigener Kandidatur 
  ersetzt durch  
  Lütkenhaus, Rolf 
   
9. Itjeshorst, Gerhard Vrenegor, Josef 
   
10. Steinheuser, Monika Stuckel-Lotz, Elke-Marita 
 Aufgrund eigener Kandidatur 
 ersetzt durch  
 Salje, Dieter  
 
 
 
 
 


